


Das Wissenschaftsjahr 2009
Forscherinnen und Forscher überwinden täglich die Grenzen des 
Bekannten und sind mit ihren Erkenntnissen Wegbereiter der 
Welt von morgen. Das Wissenschaftsjahr 2009 mit dem Thema 
Forschungsexpedition Deutschland stellt diesen Pioniergeist in 
den Mittelpunkt und lädt die Bürgerinnen und Bürger zu einer 
Entdeckungsreise durch die deutsche Wissenschaftslandschaft 
ein. 

Heidelberg im Wissenschaftsjahr 2009 
Heidelberg ist der Treffpunkt der Wissenschaft mit dem Schwer-
punktthema „Wunder Mensch“ und fragt „Hat Gesundheit 
Zukunft?“. Die bundesweit zehn Treffpunkte der Wissenschaft 
werden von der Robert Bosch Stiftung in Kooperation mit dem 
Deutschen Städtetag gefördert: www.staedte-im-wissenschafts-
jahr.de
Gesundheit zu bewahren oder wieder herzustellen hat in Heidel-
berg seit Jahrhunderten Tradition. Heute ist Heidelberg eines der 
führenden Zentren der medizinischen Grundlagenforschung in 
Deutschland. Die Verbindungen der Ruprecht-Karls-Universität 
zu international anerkannten Heidelberger Forschungszentren 
wie dem Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ) und dem 
Europäischen Laboratorium für Molekularbiologie (EMBL) sind 
eng. Das Universitätsklinikum ist ein wichtiger Partner für die 
rasche Umsetzung von Forschungsergebnissen in die Behandlung 
von Patienten.
Die „Forschungsexpedition Deutschland“ ist eine Einladung an 
alle Bürgerinnen und Bürger, ihre eigene Expedition zu unterneh-
men. Mit Vorträgen und Medizin zum Anfassen, um auch jungen 
Menschen die Faszination an der Wissenschaft näher zu bringen, 
stellt sich Heidelberg der Frage:

Sonntags – Veranstaltungen     
jeweils um 11:00 Uhr

20. September 2009 

Thema: Gesundheitsressource Bewegung – 
 Chance für die Zukunft
Redner: Prof. Dr. Gerhard Huber
Ort: Rathaus, Neuer Sitzungssaal

27. September 2009 

Thema: Mit Spitzenforschung gegen Krebs
Redner: Prof. Dr. Otmar D. Wiestler
Ort: Alte Universität - Aula

04. Oktober 2009

„Expedition Zukunft“ Ausstellungszug
04.- 06.10. am Hauptbahnhof Gleis 9
11:00 Uhr of� zielle Eröffnung des Zuges

„Medizin ist cool“ 
12:00 – 17:00 in der Chirurgischen Klinik

11. Oktober 2009 
Thema: Zukunft Altern
Redner: Prof. Dr. H.-W. Wahl / Prof.  Dr. Andreas Kruse
Ort: Alte Universität - Aula

18. Oktober 2009 
Thema: Kennen Sie schon Ihr Genom? - Humangenetik  
 zwischen Fakten und Fiktion
Redner: Prof.  Dr. Claus R. Bartram
Ort: Rathaus, Neuer Sitzungssaal

25. Oktober 2009
Thema: Stammzellen und Krebs –
 neue Konzepte für die Therapie
Redner: Prof. Dr. Andreas Trumpp
Ort: Alte Universität - Aula

Nach den Veranstaltungen � ndet ein Stehempfang mit 
kleinem Imbiss statt

Wunder Mensch – Hat Gesundheit Zukunft?
„Gesundheit ist ein Zustand des vollständigen körperlichen, 
geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das Fehlen 
von Krankheit oder Gebrechen. Der Besitz des bestmöglichen 
Gesundheitszustandes bildet eines der Grundrechte jedes 
menschlichen Wesens (...). Für die Erreichung des besten Ge-
sundheitszustandes ist es von besonderer Bedeutung, dass die 
Erkenntnisse der medizinischen, psychologischen und verwand-
ten Wissenschaften allen Völkern zugänglich sind. Eine aufgeklär-
te öffentliche Meinung und eine tätige Mitarbeit der Bevölkerung 
sind für die Verbesserung der Gesundheit der Völker von höchster 
Wichtigkeit. Die Regierungen tragen die Verantwortung für die 
Gesundheit ihrer Völker; sie können diese nur auf sich nehmen, 
wenn sie die geeigneten hygienischen und sozialen Vorkeh-
rungen treffen.“

Dieser Auszug aus der Verfassung der Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) macht es deutlich: Gesundheit geht alle an – und kann 
nur durch die Zusammenarbeit von Wissenschaft, Politik sowie 
Bürgerinnen und Bürgern erreicht werden. Die medizinische For-
schung der letzten Jahre hat die Möglichkeiten, kranke Menschen 
zu heilen, weiter verbessert – zugleich sind die Herausforde-
rungen an die Gesundheit in einer globalisierten Welt hoch.

„Hat Gesundheit Zukunft?“ – diese Forschungsfrage fordert die 
biomedizinischen Heidelberger Forschungsinstitute und die 
Kliniken auf, ihren Beitrag zur Gesundheit zu de� nieren. 
 

Hat Gesundheit Zukunft?                        www.forschungsexpedition.de
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